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Es gab einiges zu lernen in Matsch
NATUR: Universitätsstudenten und Nordtiroler Oberschüler auf Ortsaugenschein im Matscher Tal – Klima, Flora usw. auf der Tagesordnung
MATSCH (lie). Vergangene Wo-
che stand das Matscher Tal im
Zentrum des wissenschaftlichen
Interesses. An mehreren Statio-
nen wurde von Seiten der Euro-
päischen Akademie und der
Universität Innsbruck geforscht
bzw. versucht, die Öffentlichkeit
für die Anliegen der Bedeutung
der Artenvielfalt zu begeistern.

Unter anderem wurde im
Rahmen einer Pressekonferenz
am Internationalen Tag der Ar-
tenvielfalt berichtet, welche For-
schung im Tal betrieben wurde
und wird (die „Dolomiten“ be-
richteten).

Hoch im Kurs stand aber auch
die Wissensvermittlung an Uni-
Studenten und Oberschüler,
auch grenzüberschreitend. So
weilte die 5A des Oberstufen-

realgymnasium aus Volders in
Nordtirol, Fachrichtung Ökolo-
gie, mit 21 Schülern und zwei
Lehrpersonen im Matschtertal,
um Forschung hautnah zu erle-

ben. Es ging – ebenso wie beim
Aufenthalt von Studenten aus
ganz Europa – zum einen um die
Vorstellung der Versuchs- und
Studienflächen und verschiede-

ner Messgeräte in Muntatschi-
nig und Matsch sowie um The-
men wie den Klimawandel und
seine Auswirkungen im alpinen
Raum und die vergleichsweise

artenreiche Flora des Oberen
Vinschgau. An den Veranstal-
tungen waren unter anderem
auch das Naturmuseum und die
Universität Bozen beteiligt.

Der Masterplan ist genehmigt
TECHNOLOGIE: Gemeinderat segnet Verlegungskonzept für Internet-Glasfaserkabel ab – Kosten von acht Millionen Euro fallen an

VON HELMUT WEIRATHER. ..................................................

SCHLANDERS. Der Schlan-
derser Gemeinderat hat den
Masterplan für die Glasfaser-
kabel- bzw. Breitbandverle-
gung im Gemeindegebiet ge-
nehmigt. Dafür fallen Kosten
in Millionenhöhe an.
Schnelle Internetverbindungen
sind wichtig für private Haushal-
te und Unternehmen. Für die
geplante Verlegung von Glasfa-
serkabeln bis zu den einzelnen
Häusern im Land werden die
Aufgaben geteilt: Das Land er-
schließt Ortschaften bzw. öffent-
liche Gebäude dort, die soge-
nannte „letzte Meile“ haben die
Gemeinden zu übernehmen.

Der Gemeinderat von Schlan-
ders hat vor wenigen Tagen den
Masterplan dazu genehmigt. Als
eine der ersten, wenn nicht gar
erste Gemeinde überhaupt, wie
Bürgermeister Dieter Pinggera
(SVP) bei der Sitzung sagte. Er
bezeichnete Breitbandverbin-
dungen als „sehr, sehr wichtige
Infrastruktur“, welche unbedingt
zu errichten sei.

Techniker hatten zuvor alles
mögliche in diesem Zusammen-
hang erhoben: verlegte Leerroh-
re im Gemeindegebiet, verlegte
Fernheizleitungen im Gemein-
degebiet, Kosten für das Ge-

meindegebiet usw. All das wur-
de im Detail vorgestellt.

Bei den Kosten offenbarte
sich das grundlegende Problem
in Sachen Glasfaserkabel – Die
Verlegung kostet ein Heiden-
geld. Für das Schlanderser Ge-
meindegebiet fallen Kosten von
grob geschätzten acht Millionen
Euro an für den Steuerzahler.
Dabei sind die Kosten für die Er-
schließung der Vetzaner natur-
gemäß höher als jene für die
Schlanderser. Bei letzteren seien
nahezu alle Straßen mit Leer-

rohren versorgt, war bei der Sit-
zung zu hören.

Der Gemeinderat segnete den
Masterplan einstimmig ab. Zu-
vor hatten Hannes Ille und Kurt
Schönthaler (beide SVP) sowie
Lukas Theiner (Freiheitlicher)
noch Fragen aufgeworfen rund
um Technik und Zeitplan. Bür-
germeister Pinggera antwortete
auf letztere, dass die gesamte
Verlegung wohl viele Jahre in
Anspruch nehmen werde. Man
wolle jedoch erste Arbeiten
noch heuer beginnen.

„Die Lage beim Gericht
ist nicht einfach“

SPARMASSNAHMEN

SCHLUDERNS. Seit gerau-
mer Zeit plant die Gemeinde
Schluderns die Errichtung ei-
ner Unterführung des Eisen-
bahndammes in der Nähe
des Café „Time“. Die Unter-
führung soll von Fußgängern
und Radfahrern benutzt wer-
den können, ist einem Be-
schluss des Gemeindeaus-
schusses von vor wenigen Ta-
gen zu entnehmen. Mit dem
Beschluss wurde das Ausfüh-
rungsprojekt der Unterfüh-
rung genehmigt, samt geolo-
gischem Bericht und Kosten-
schätzung. Letztere sieht
Ausgaben von 274.000 Euro
vor, wobei das Land einen
Beitrag von 100.000 Euro ge-
währt. Den Rest trägt die Ge-
meinde Schluderns.

274.000 Euro für die
Unterführung

Grüner offizieller
EU-Beauftragter

SCHNALS (lie). Paul Grüner
(im Bild) ist seit wenigen Ta-
gen sozusagen der offizielle
EU-Beauftragte der Gemein-
de Schnals. Der Rat ernannte
ihn dazu, zuvor hatte Bürger-
meister Karl Josef Rainer er-
klärt, was es mit dem Amt auf
sich hat. Es gehe darum, dass
von Seiten der Landesverwal-
tung Ansprechpartner in Sa-
chen EU in den Gemeinden
gesucht würden. Dabei gehe
es auch um Angebote wie
Fortbildung, Studienreisen
usw. Auch sollte der Beauf-
tragte die Anliegen der EU
bzw. Europas den Bürgern
gegenüber vertreten. Rainer
sah eine Rolle von Grüner je-
denfalls darin, in Zukunft Eu-
ropa-Themen überall zu ver-
treten, wo sie angesprochen
würden – „vom Stammtisch
bis zum Gemeinderat.“

Kein Tauwetter
ENERGIE: Stromverhandlungen weiter stockend

VINSCHGAU/BOZEN (lie). Be-
kanntermaßen haben sich die
Verantwortlichen der Etschwer-
ke und der Landesenergiegesell-
schaft SEL bei „ihrem“ Strom-
streit geeinigt. Im Vinschgau
hingegen stehen die Zeichen
weiterhin auf Sturm; von Tau-
wetter sei keine Spur, wie der
Laaser Bürgermeister Andreas
Tappeiner auf Anfrage feststellt.

Es gebe derzeit keinen Fort-
schritt bei den Verhandlungen
rund um die von den Vinschger
Gemeinden Laas, Martell und
Latsch in Form des VEK
(Vinschger Elektrizitätskonsorti-
um) und mittels Rekurs bean-
standete Vergabe der Konzessi-
on Marteller Stausee/Laaser
Kraftwerk an die Gesellschaft
Hydros (Zusammenschluss der

SEL und der Edison). Bei den
Vinschger Verhandlungen hakt
es vor allem daran, dass auch
mit dem Stromriesen Edison zu
verhandeln ist bzw. mit dessen
Eigentümern. Und diese haben
in der jüngsten Vergangenheit
nicht mit der Bereitschaft von
Zugeständnissen geglänzt.

Im konkreten Fall geht es dar-
um, dass die drei Vinschger
Standortgemeinden Strombe-
zugsrechte und volle Mitsprache
bei den Umweltplangeldern for-
dern. Auch ein neues Kraftwerk
bei Morter wäre im Forderungs-
paket der Vinschger enthalten.
Da es hier aber keine Neuigkei-
ten gebe, liefe weiterhin alles auf
den Gerichtstermin im Herbst
hinaus, erklärt Andreas Tappei-
ner.

Eine Reihe von Bauprojekten steht an
projekte und den Bettentrakt des Kranken-
hauses (im Bild). Auch die neue Stelle der
Weiß-Kreuz-Sektion Schlanders solle laut
Plan ab dem kommenden Jahr gebaut wer-
den, erklärte Pinggera.

SCHLANDERS (lie). Bürgermeister Dieter
Pinggera freute sich bei der Ratssitzung,
dass eine Reihe von öffentlichen Bauprojek-
ten von Seiten des Landes im Ort verwirk-
licht werden soll. Er nannte große Schulbau-

MARTELL. Die Marteller lieben
bekanntlich ihre Erdbeeren.
Nicht zuletzt ist es das Erdbeer-
fest – heuer findet es Samstag
und Sonntag, den 23. und 24.
Juni statt – bei welchem die süße
Beere im Mittelpunkt steht. Der
Anbau ist auch mit technischem
Einsatz verbunden, wie das Bild
von Leander Regensburger zeigt.
Er war vor wenigen Tagen auf
dem Weg zur Arbeit, als er die
Frostberegnung eines Erdbeer-
feldes knipste.

Forschung hautnah: Das konnten Studenten verschiedener europäischer Universitäten und Oberschüler im Matscher Tal erleben. Eurac

Viel Datenmaterial wurde bei der Ratssitzung präsentiert. Letzten Endes konnten aber alle Ratsmitglieder dem Masterplan zustimmen. lie

SCHLANDERS (lie). Zu Beginn
der jüngsten Gemeinderatssit-
zung kam Bürgermeister Dieter
Pinggera auch auf die drohende
Auflassung des Gerichtssitzes
Schlanders zu sprechen. „Die La-
ge ist nicht einfach“, musste er
feststellen. Die staatlichen Spar-
maßnahmen sähen theoretisch

vor, dass alle Außenstellen des
Landesgerichtes geschlossen
würden, somit auch jene von
Schlanders und Meran. Man er-
suche die Landesregierung, dass
diese sich für den Erhalt aller Au-
ßenstellen einsetze, betonte der
Bürgermeister. Nun gelte es ab-
zuwarten, ob eventuelle Kosten-
übernahmen durch das Land die
Schließung der Stellen doch
noch abwenden können.

Vinschgau

Frostberegnung im
Wonnemonat Mai
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